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din oielgeplagter 2Rann
Son 3ack ßamlin

Serfonen: (Eine Ordonnan3, ein 2irmeear3t, ein
Soldat, ein Keifender.

Ort der ßandlung: 21mtsftube eines ©eneral-
ar3tes in ßonolulu.

Ordonnari3: ßerrrrrein!
Goldat (fleh meldend): öüfilier ßuber des

3. 25at. H. Komp. 2?ekonoales3ent.

Ordonnan3: Sie roünfchen?
Soldat: 3* möchte ßerrn ©eneralarçt

fprechen. 3ch habe 2Seib und 2tind 3U

ßaus, die ohne mich

Ordonnan3: Sasfelbe hat ßeine's (Bre-
nadier f. 3. auch fchon behauptet das
kann doch unferen ßerrn Ghefarçt nicht
interefperen. 2Senden Sie fich an 3hre
©emeindebehörde. Abtreten!

Keifender: ©uten 2IZorgen. ßerr Ordon-
nan3leben ; ich oertrete die Sirma
Seligmann, Gohn & Söhne darf ich Sie
bitten, dem ßerrn ©hefarçt unfere SHIufter

oor3ulegen roollene Stecken, ôeldbetten
und

Grdonnan3: 255as, Clnjlnn! Zun Sie
doch nicht, als ob roir keine Stecken für
unfer 2Hilitär hätten. Sie 2lörgler und
Seitungsfchreiber können uns na, Sie
roiffen fchon. 2Sir haben 3hnen doch
fchon oor 3roei 3ahren 3roei Suhend
Pferdedecken abgekauft.

Keifender: 2Sir haben 'roas gan3 neues
in Stecken, fogenannte ^nterniertendecken,
die aus reiner

Qrdonnan3: 3nterniertendecken, fagten
Sie? S)a könnte man na, laffen Sie
'mal einige 2ïïu|îer da und ich roerde
gelegentlich das SRodell dem Ghef oor-
legen. ©eigentlich, fagte ich, denn unfer
Ghef ip ein oielgeplagter 2ïïann.

2Jrmeear3t: 3ch möchte diesmal unbedingt

den ßerrn ©eneralar3t felbp
fprechen. 3ch kann roeder als 2lr3t, noch
als 2ïïenfch die 23erantroortung für mein
ßa3arett roeiter übernehmen. Gs fehlt
uns an allem. 2Sir haben roeder SSetten

noch 2lr3neimittel. S)ie Kranken geraten
oon einer Seuche in die andere. Sie

fagen, pe könnten ja fchlieplich nichts dafür,

dap pe keine fremden 3nternierten
feien.

Ordonnan3 (grob): Sie, hören Sie 'mal
auf. Sie roiffen nicht, roas Sie fagen.
S)ie Pflege diefer Unglücklichen, das
2lfglrecht, die traditionelle ©aPfreund-
fchaft, die die

21rmeear3t: 3ch bin nicht da, um über
Philanthropie und So3iologie mit Ohnen
3u preiten : roie gefagt, ich bepehe darauf,
diesmal mit dem ßerrn ©enera1ar3t felbp

Grdonnan3: Kicht 3U machen unfer
Ghef ip ein oielgeplagter 3ïïann. Soeben
iP Général de Bombardon bei ihm roegen
einer 3"tern»«',tenfrage.

2irmeear3t: Könnten Sie mich oielleicht
oormerken? 3>arf ich 2ïïontag roieder
oorfprechen

Grdonnan3: Klontags empfängt der Ghef
das peruanifche 3ntcrniertenkomitec.

2lrmeear3t: S)ienstag?
Grdonnan3: S)ienstags kommt geroöhn-
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ZÜRICH
Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Zürich 1

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

Nächst Werkbund-
Ausstellung u. Corso

j 1833

Schaffiiaiiser Weinstube zffi,
empfiehlt ihre nur prima Weine. Frau B. Frey, früher Büffet St, Margretben.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoqual

Zürich 8 Telephon 57 13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetllbergbler,
hell und dunkel (offen und in Flaschen). 'Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

R
ZOrich 1

Zähringerstr.10
ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,

täglich gutes Mittag- und Abendessen.

estaurant zum Zfihrlnser

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Blaue Fahne MUnstergasss

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert 1871 Erstklassiges Orchester

Brauerei Seefeld Florastr. 30

ZUrich 8.

Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.
Sich bestens empfehlend 1889 Familie Hauser.

Stadtbekannt

Tfâu
Udler
llüctie
I lRennwea

J IStrehlf

3

Advokat
U. Farner

Horgen
bei der Post

Prozessführung
Beratung, Inkasso.

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier I

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

| Vegetarisches Restaurant!
Zürich Slhlstrasse 26128, rls-i-rls SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. ll2, Inh.: A. HILTL ?¦
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REPARATUREN

VON ELEKT, MASCHINEN, MOTOREN
TRANSFORMATIONEN U.APPARATEN
BURKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO - MECHANISCHE REPARATUR- WERKSTÄTTE

ZURICH

düerjuns verheiratet ist!
(0er heiraten oill!

sollte sofort den hochinteressanten und
wissenschaftlichen Wegweiser ..Wollen Sia einen
Knaben oder ein Mädchen?" von dem
praktischen Arzt Dr. J. B. Gattl studieren.
Erst während des Weltkrieges ist es endlich
gelungen, hier endgültige Klarheit zu schaffen, und
zwar in dem Nasse, dass heute das Geschlecht
der Kinder von den Eltern nach Wunsch
und mit weltgehender Sicherheit gewählt
werden kann. Das Büchlein wird gegen
Einsendung von Fr. 1. in Briefmarken franko und

verschlossen versandt vom

Kommissionsverlag JEAN FREY in Zürich

Cin vieigepiagter Mann
Don Jack Kami In

Personen: Eine Orclonnanz. ein Armeearzt, ein
Solciat. ein Reisenäer.

Ort 6er Kanälung: Amtsstube eines General¬
arztes in Honolulu.

(Zröonnanz: Kerrrrreinl
Solöat (sick melöenö): Süsilier Kuber cles

2. Dat. II. Romp. Rekonvaleszent.
(Zröonnanz: Sie wünscken?
Soiöat: Ick möckte Kerrn Generalarzt

sprecken. Ick kabe Weib unci Rinö zu
Kaus. à okne mick

(Zröonnanz: Dasselbe bat Keine s Gre-
naciier s. !Z. auà scbon bebauptet öas
kann öocb unseren Kerrn Cbesarzt niât
interessieren. Wenöen Sie sicb an Ikre
Gemeinöebeböröe. Abtreten'.

Reisen öer: Guten Morgen. Kerr (Zröon-
nanzleben : icb vertrete öie Sirma
Seligmann, Cokn o- Söbne öars ià Sie
bitten, öem Kerrn Ckesarzt unsere Aluster
vorzulegen wollene Decken. Selödetten
unö

(Zröonnanz: Was. (lnsinnl Tun Sie
ôoà niât, ais ob wir keine Decken sür
unser Aliiitär kätten. Die Nörgler unö
Ieltungsscbreiber können uns no. Sie
wissen sàon. Wir kaben Ibnen ôoà
sàon vor zwei Iabren zwei Duhenö
Pseröeöecken abgekauft.

Reisenöer: Wir Kaden was ganz neues
in Decben. sogenannte Interniertenöecben.
öie aus reiner

(Zröonnanz: Interniertenöecken. sagten
Sie? Da könnte man na. iassen Sie
mal einige Aluster öa unö ià weröe

gelegentiicb öas Aloöe» öem Cbes vor-
iegen. Gelegentiicb. sagte ià. öenn unser
Cbes ist ein vieigepiagter Alann.

Armeearzt: Ià möcbte öiesmoi unbe-
öingt öen Kerrn Generalarzt selbst
spreàen. Ià kann weöer als Arzt, noà
als Alensà öie Verantwortung für mein
Lazarett weiter llbernebmen. Es sebit
uns an allem. Wir baben weöer Betten
noà Arzneimittel. Die Rranken geraten
von einer Seuàe in öie anöere. Sie

sagen, sie könnten ja scbließlicb niàts öa-
für. öaß sie keine sremöen Internierten
seien.

(Zröonnanz (grob): Sie. bören Sie mai
aus. Sie wissen niât, was Sie sagen.
Die Pslege öieser (tngillckiiàen. öas
Asglrecbt. öie traöltionelie Gastsreunö-
sàaft. öie öie

Armeearzt: Ià bin niât öo. um über
Pbliantbropie unö Soziologie mit Ibnen
zu streiten : wie gesagt, ià bestebe öaraus.
öiesmai mit öem Kerrn Generaiarzt selbst

(Zröonnanz: Niât zu maàen unser
Cbes ist ein vieigepiagter Alann. Soeben
ist OêQêral cie IZombarclori bei ikm wegen
einer Interniertensrage.

Armeearzt: Rönnten Sie mià vielielàt
vormerken? Darf ià Alontag wieöer
vorspreàen

(Zröonnanz: Alontags empfängt öer Ckef
öas peruaniscbe Interniertenkomitee.

Armeearzt: Dienstag?
(Zröonnanz: Dienstags kommt gewökn-

lienà-MZ lies àteiltinizz- linti àlàMlies

kk. Lps^iâibisr cier iZrauerei Dietikon
kceslle I-ânâ- uncl tìscken - Weins
Dîner, Louper :: Vc>r?üglieks tc.ücke
I-oksI kür klocàeiten u. Lesslisckâkten
Limmer v. 2 lì an. >. ttuA-Wsspe

I>iZ"l>»» lverkbuncl-
Ausstellung u. Lorso

F»'I 1333

Zcllllkktilliiîer WiMM -»:^n ,°

emplielilt ikre nur prlms Veine, i?,»-,» S. l?i»ov, Irllder Silllsl 8t> »srgrelde».

Vàl!k8tî>iisî»it l!tMM llljsVUIî"
ecke IVtsInsu- uncl vuiourstr, 80 l>Iâc>i»t «1er ksâsnstalt lltoquâl

Zîunion S l'êixvnon 57 IZ
lîeelle ottene uncl flsscnenvelne. llslclenxut- uncl Uetllderxbler,
nell uncl clunkel <otlen uncl in lN»sc>ien>. 'lieues Sillsrcl (iVlorxen-

ttisler), cZesellscnsils-imnier. kencle-vou» cler llederzeer.
I880Z >ssi»I. S ont n a lZiani», kriiner IVletropol uncl vellevue.

/ìi iirinlskrsir.lv
îtk. trlûi»lin,onndîoi>, ko» uncl clunlcol, >>oo>iv V/oino,
----- tsglivn gutv» nliìtag- uncl »bvn-Iv»»on. -----

«lMiiiit !W lillirliisei'

empkiebit sicli 1387

?rims i^ksintslcisr ^slösaiilössoksn-Lierl
Orösstsr u. sokönstsr IZisrgsrtsn Suricks I

là'xlilîli Kllii^sf ls^' tMIS88iîZS8 oàà
krauerei 8eekelâ rior-ìstr. 30

2«>rivk ».

lZi»o»»« unrl tllvïno I-okalo «Si» Voi»oiino- unit oniioro AnISsso.
Sien bestens empksdlenà 1839 t^-iniîlio l»au»v>».
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bsi cisr ?ost

^ro^sssiükt-ung
Lsrstung, lii^ssso.

illblssiklikn

llUsltîlll

^ngsnskmsr Spanier»
gsng sus cisr Stsöt.
Quts, rssis Wsins,
prims IVIost (sîgsns
i<sllsrsi). I.övvsnbisrl

l-Iökl. ompkloklì sic-k

August I^rsy.

^it>ê^/c/iì âà«rs ss/ss, r/».^.i-/r «àà/
//eàk/ose /sàe/ /<a/fes, T'es, l7/loco/a^s su

vot^ r».rx?. t^^ictt«»^Ll>>>.t^<>7c)akt^
ri?^lr->ìl?o»t^^7ic>l>.>»!»>i u.^t?p>>^?^te»>«

kl.t-Ki»o - «il-cnxl^iîcnr l-tl-pxo-t^run- vrm««?«iri!

VerjWmlieirMiZt!
ver lieîrllteil vîllî

sollte soknrt clen koclnntersssânten uncl wissen-
sàktlicben ^Vegveiser ,,«0illsa Si» olNllîîN
Ilii»>»»n oillS- «in IVIStlilol,»!» ?" von äsm
prâktiscbsn ^r?t Dr. /. lî. Lstti stuäiorsn.
tïrst vâkrencj cles Weltkrieges ist es encllicb ge-
lunZen, bier enclgültic-e KIsrkeit zu sckskken, unci
2>vâr in clem Nssse, cl»»L boute clss Lesolllsokt
cler iXlaclor v»n clen Lltern asek Vunsobi
uncl mit weiteebencler Llokerneit gsvZlNt
verclen ksnn. Das kücklein virä gegen Lin-
senciung von kì. t. in rZriekmsrken krsnko unä

verscklossen verssnät vom

I(Wài«lii8vgs!se .i-AX f ne Vin à'lîti
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